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Tttmmnng und schlechte 

A»»flchte«. 

Ein« trübe unheimliche St immung 
schleicht  ßch rmchs Lanv unv macht  sich >n 
der  f lffammtcn freien Presse des NoreenS 
geilenv.  Wenn man eö auch nicht  auö» 
spricht ,  so fühlt  man eS roch,  raß der 

. W a r d e n  s n i t  s e i  n e  r  S a c h e  b e i  

Zur Rechtfertigung Fremout'S. 
(Äuf »,r «. 0. „*lnu<.':i 

Hungen fcU ZufAlligkeiten des Augenblicks 
an Denjenigen stellen, der sit *u b*folfl«n 

R i  c h  m  o « D , . t  n  de r  Fa"l  l l"  ft  e  cfT 
und daß Kloße Anstrengungen erforderl ich 
sind,  um ihn wieder zu befreien.  Die 
Augen flfbtn dem Volke nach und i to4:  
auf .  eö sieht .  waS eS nicbt  hat  glauben 
wollen,  nicht  hat  glauben können,  nämlich 
daß daS Land durch Dummheit  unv Nie-
d e r l r a c h t  v e r r a i h e n  i s t ,  d a ß  d e r  S ü d e n  i m  
Norden wieder herrscht ,  unv daß die Na» 
l lonal 'Demofrai ie  unv der Landesverrach 
uns den Windaus den Segeln genom­
men haben.  Um das Volk tu düpiren.  
oder tu vtrhShnen spiel t  die Berräiherpresie 
dazu ihre bekannten Melodien auf und 
sucht  mil  heuchlerischer Leichenbit termiene 
d?s Volk glauben zu machen,  daß jener 

.  .iMchlag,  d«r -uuS- betroffen,  uj io den in 
Verbindung mit  ^den Ncdellen offenbar sie  
se lbs t  herbeizuführen bemüht gewesen,  
jenen pair iot!fchkn Männern zur Last  fal­
le ,  auf  die der  freie Mann des Nordens 
biSber mit  Vertrauen blickte.  

ES wird diese diabottsche Rotte nimmer 
zur Ruhe kommen, bis  sie die Republik 
zerstört ,  oder bis  der  Str ick ihren Tücken 
ein Ende gemacht hat .  Den Verrath und 
die Unfähigkeit  des HauptverrätherS orn 
kehren sie in  Ruhm und patr iot ische Tap 
ferkelt ,  unvtaö Elend,  in welHeS derselbe 
die Republik stürzte,  machen sie denen zum 
Vorwurf ,  die es  gut  und edel  meinen.  ES 
ist  e in ruchloses Treiben,  ein Treiben,  bei  
dem man jur  l l . 'berzeugung kommt,  daß 
eS für  die Ireihei t  kein anderes RettungS-
mittel  gebe,  a ls—die Guil lot ine.  

wir ,  wie der , ,Herald" — und 
dem , ,herald" sprechen es  Hunderte und 
Tausende von Verräiherorganen nach —. 
fiber  den Sieg der Rebellen frohlockt  und 
in ihrem Namen die Auslieferung deö 
Gouvernements f .udert :  

„Der finanziel le  Creei t  des LandcS Hai 
durch das Mißgeschick der  ArmeeMcClel-
lan 'S einen 5io§ erhallen,  von dem es 
sich nicht  leicht  erholen wird."  

„Das Volt  is t  wüihenv gegen den 
KriegSminister;  eS verlangt  gebieterisch 
NNd eimütdig seine Entfernung." 

„Die Aufregung im Volke ist  unge 
schwächt .  Sie hat  noch nicht  die Gestal i  
des Enthusiasmus bei  Aushebungen ge­
nommen, is t  aber  noch rachsüchtig gegen 
©tantpn," 

„Die Auftei lung ist  jeßt  bloS daS ferne 
Grollen des Sturmes.  Wartet  nur,  bis  
die lange Liste der  Todten unv Verwun-
deten in den neulichen Schlachten vor 
Richmond veröffentl icht  wird,  und der 
Sturm wird dann sein 'e  Höhe erreichen.  
Berei ts  »rrhöbnt  die Bevölkerung von 
Philadelphia den RamenStanton auf cm 
Straßen unv erklärt ,  daß Niemand an-
werben lassen wirv,  so lange er  im Amte 
is t ."  

. .Der Präsident  mZfl sich jetzt  um sein 
Cabinet  unv um dessen Umgestal lunq 
kümmern .  Wir können dem Präsidenten 
Vers ichern ,  daß daS Volk c t x  loyalen Staa­
ten in dieser  Beziehung furchtbar im Ern-
sie ( f t ."  

Wer leichtsinnig al les .  auf  t ie  ls iAU 
Schulter  nimmt,  mag über solche Crpec 
torai ionkn Wiste machen.  Wer aber be 
denkt ,  daß der „Heralo" dasHvupt einer  
großen Partei  is t ,  daß dieses Blat t  i» 
England und Frankreich für  die Reprä 
fentantin der hiesigen Volksst immung gil t ,  
daß dessen St imme als  eine prophetische 
die Rebellen des Südens kräft igen,  ermu­
t igen und enragiren wird,  wer ol les  die­
ses erwagt und ferner die Gleichgült igkeit  
des Voitcö sicht ,  welches sich um nichiö 
btkümm'I.  l ' is  S5e m t  c  r  j  ä  g e r  eS für  
i h r e  Z w e c k e  g e b r a u c h e n  w o l -
le  n,  dein muß dabei  angst  unv barge 
werden um t ic  geliebte Republik.  Nui 
eine gen?)luge Erhebung deS Volkes kann 
sie rei ten,  nur eine kundige und kräft ige 
Hand,  t i t  c .S Ltaaisschiff  durch Sturm 
und SB^tier  vi  führen versteht .  

Unsere Administrat ion ist  offenbar selbst ,  
anstat t  im Unglücke zu erstarken,  wie es 
jedem kräft igen Charakter  eigen ist ,  unter  
dem Druck C<r Umstände erschlaff t  UND hat  
eine reaktionäre Schwenkung gemacht.  Die 
Absetzung FremonlS und feines ganzen 
ausgezeichneten Stabs,  die angeblich auf 
Wunsch vcö Präsidenten im Congreß er  
folgte Verwerfung.  der  Emancipations-
l ind Evnsiseat ionebil l ,  die falschen auf 
Befehl  des KriegministeriumS veröffent-
l ichten verschönernden Depeschen über die 
Angelegenheiten vor Richmond,  die Nicht-
Abberufung deS McClellan u.  f .  w. ,  s ind 
böse Zeichen der  Zeil .  Tie Aeministra-
Hon hat  offenbar den Kopf verloren und 
Weiß in ihrer  Verlegenheit  nichts  zn thu. i .  
a ls  300,000 Mann mehr unter  die Waf> 
fco zu rufen.  Wohl,  mehr Truppen wer 

•  den bald genug nvihig fein.  Abei  daß 
die Abberufung MrElel lan 's  und seine 
Erfeyuag durch einen Patr ioten und 
einen General  dem Lande große 
Opfer  ersparen könnte,  da? begreif t  unsere 
AvmlMratioii  nicht ,  oberste wagt  nicht  eS 
zu begreifen. 

Roch kurze Zeit und eine dreifache Ge-
fahr droht uns vereint, die südliche Re-
beilton, der nördliche Verrath und die tu» 
ropäische Intervention. Höchst wahr» 
scheknstch wird noch hinzukommen die 
E m a n c l v a t l o n  d e r  S k l a v e n  S e i t e n s  
d e r  s i d l t c h e n C o n f ö d e r a t i o n .  
Dieser Gefahr'treiben. wir ohne Steuer, 
ohne Abmeht entgegen. Wer wird dann 
die Republik Mten? 

Möge Fremont in unserer Nähe Blei» 
ben 1 Daö Saterland wild* seiner be* 
dürfen. 

Thili Die Chilenische Regierung ha» 
beschlossen, einen bevollmächtigte« Mini, 
ster nnfc außerordentlichen Gesandten nach 
Merits zu schicken und dem Präsidenten 
j e n e r  Republik seine Bermittelung zur 
soliehlichen Schlichtung der obschweben-
ten 3mrttifn#ffr zwischen jenem Lande 
und de» turoxäische» Rächte« anzu-

Die Rechifert igurg Fremont s ,  der 'n  r r l ü f l I | t (  tQß tx rem Buchstaben gemäß 
t ief tm Augenblick ein so wichtiges Gem;j  0 ( rs a | ) r f f  ( X  bil l ig sei ,  so zu verfahren,  
manto nieret leqi .  hat  wahrscheinl ich man«! hin erwiderte der  Präsident  
chen Tadel  unter  seinen Gegnern hervor-!^,  charakteris t ischer Einfachheit  und Frei  
gerufen.  Folgende Thatsachen mögen je .  muthigkeit  -  „Er sei  zufr ieden."  
voch zu ff 'ncr  Rechtfert igung dienen :  Dieses nun icheint  die ganze Geschichte 

gtkmoitt ist ei» Genri ul ina jor ̂ ^'sein. ~~~ 
- ras Ueber General Fremont ist ein ehcma-

l iger  Untergebener,  ein im Range unter  
ihm stehender O f s i z i e r .^in unversöhnlicher 
geind,  ein Prosk'avereimann gesetzt  wor-

tot, daß aber, WfNU man absolut von ih<* übrig, al* ihre-Vergao^nheit^möglichst zu 
™ 1" 1 vertuschen, und ihre Kinder in der Liebe 

zur Freiheit erziehen zu lassen, die sie selbst 

l>er  regulären Armee.  Während er  
westl iche Departement befehligte,  diente 
General  Pope unter  ihm als  Lriganer.  
Die Zögerung deS Letzteren,  feine Trup­
pen so '  schnell  a lS möglich dem Heinde 
entgegen zu führen,  t rat  cer  Auefühlung 
gewisse. '  KriegSplär .e  hemmend entgegen 
und t ief  den Unwillen Fremont 's  hervor.  
Gen.  Pope machte fein Gkheimniß auS 
vem Widerwil len,  mit  dem er  Gen.  Fre« 
mont betrachtete;  öffentl ich tadelte  er  die 
Ansichten und die Poli t ik seines Vorgesetz­
ten und als  er  hörte,  daß Gen.  Hunter  an 
cesstn Stel le  treten solle ,  klatschte er  mit  
ten Händen und gab seine Zufriedenheit  
mit  dem Vorfal le  auf das Deutl ichste zu 
erkennen.  

General  Fremont hal le  nur etwa 9000 
Mann effektive Truppen.  Man schickte 
ihn nach dem GebirgSdkpartement zu einer  
Zeit ,  in welcher wenig dort  zu thun war.  
Balv naaitem er sein Commando ange­
treten hat te ,  gestal teten sich die Sachen 
an ers  und daS Werk begann heiß^zu 
werden.  Gen.  Banks wurde zum Rück 
zuge gezwungen und Gen.  Fremont beor 
cat ,  den siegreichen Jackson zu verfolgen.  
Er  tbat  es;  wie er  es  that ,  sagt  vnS die 
Geschichte.  DaS Versäumen deS General  

ren.  Dieses ist  die  administrat ive Auer 
kennung der con Fremont im ^henantoah 
Ihalc geleisteten Xienstr  grirc 'en.  

Natürl ich bat  oremcr. t ,  mß man ihn 
nach einem oiurt irei i i iun Lukuxgekrei? 
versetzen,  oder mit  anrnn Suun,  jbn 
seines Commanrco embtini  mfl . t i f .  i f  ei­
n e  F r e u n d e  i c U i v n  s i c h  t r i  Ü t t r a i t u n c  
seines letzten Fclrzn^f? beruhigt  füb 'en.  
sie  sol l ten mit  £i i?!z rarouf binblicfni  

ger lockte üe keine» Irisch man «ehr zum 
Siimtnkosten. ES bliebe ihnen dann nichts 

nicht besaßen. Der freie Norden würde sie 
cann mit Achselzucken ansehen, der Süden 
aber würde die abgenutzten weißen Moh-
ren von sich mit Füßen stoßen, falls sir 

ihr " tltileifcninirii suchen wollten. 

Stapdefm 
Eine Akte, Wafferableitungt» betreffend. 

. 61 f 11» 8 1. Sct i« »»» »er 9(a(T«[.0nftM«Iw| >4* 
Bmirt 3*»« »frfigt i I«| »?»»3o»e»ti* lt|«at 
»tl«,« L«»» tlgnii ittr In li|nk «im «««en tieft« 
Ctntt* irkgf*. »Ich» jiui tfl Waffe? >n solche» L«»d «». 
leite» «ich»«, »»d «elcher eel tiefer Urlicht c« n»H»rxUg »« 
trachict durch Iii 8«nb, «tgte» etaer «*>er* P>rfoi (itireib, 
1» getm. unl irr itlße»ihü««r solche» tenbc» feBte eeretlgiri, 
selche» ®ar*g«»g |U trientni, I» m«g er Ich «• tigeeb ciu« 
grli6nt#rl4itr »exte», »elcher I» de« T»»nsht» »«Hut», 
s,lch,« ««»» Uiß,» l*a, fui s»lch« 8»iUd«»g ||« |||»|| »>ß, tw 

Eine Theilung der Union würde allen 
„demokratischen" Hoffnungen und Herr« 
l tchkeiten im Norden ein Ende machen.  

Daher eben eifert  der  nördliche Verrath 
für  di t  Union,  für  die ganze Union.  D i e 
E r h a l t u n g  d e r  U n i o n  i s t  f ü r  
die nördliche Demokratie  eine 
L e b e n s f r a g e .  

Darum die furchtbaren ßlüche und Ver­
wünschungen und Drohungen ces Herald »trbtn.etl*t He D«allflf«Henoi »o» e<f*»ern«»ledem $tl 

gitrn Ist. 
S e i t .  2 .  t u  g r l e b e n f r i c h t f r ,  a »  w e l c h e » s ß l c h e s  E r f o c h t »  

gifleOi werde» wird, ftO daranshi» etat e»rlal»»g ml mache» 
dl« Irgend rinn» Hcngatle (cfaglen leunlli« «»»eist, de» 
• tgtBltflmet dtsagle» L«»de« aufjufsrbern «er lh« ,» erfairt 
im». |«Mr I» der v»rlad»»g iiimiii» Zell, »141 weniger all 
»ach wehr «l# fünfgr^n Xige, I»Ichi« «trsuche» zu dteni»»ili» 
»eiche» auKlnendtr fein foil, und die (Brunlftüife. durch 
welche die tifegie SDafloatleitang »r»p«nl l IS, aogegrt» 
wnttn miffen 

6 *  I t .  3 '  8 »  d e »  Z a g e  d e r  ü t r & i n f c ' u B g  s o l l e »  » » »  d e m  
Parteien fech» nicht delhnligte Personen all t?esch«»rnegeaitll 

unv der R.  g).  Stsztg 11. a .  Bl .  gegen 
unsere Arministrat ion,  olr  s ie  aus einem 
eri tori t l len Aufsatze des f tcrnrp abnehmen 

können glar/bten,  daß dieselbe daran 
Zur Ehre grrcicht  ibm ne Tnatiochr,  ide; . fe ,_ten Süden gehen zu lassen,  ( to 
er  deyt  Präsicentcn auzrtfzIf•  seine eoUo 
ten brtüif irn einer  z hutägigen Ruhe.  
Dann rcftrr tn f i t  kampfberei t , -  gut  und 
tüchtig fein.  

Zur NaNirgcschicht.' der ft' ch wie-
der organisirrudrn ^ei i iufvntie4.  

Die größte Wrfabr droht  unserer  Repu-
FÜf nicht  von 5  um cer otc.ssionistfn,  
nicht  von €eilf .n Enaianfö unc ,^>a»k 
reichs,  sonder» ganz rff .nbar von inlf i .  
jener Feinte cer  j r tuu 51;publik,  welch» 
zahlrekch in unserer  eignui  Mute woh >en.  

Shields,  die Brücke zu verbrennen.  überjunt> welche str tö berei t  s ind,  mit  jeivm äu 

caye i t  alone),  

Suchen wir  also hinter  dem aufrichtig 
gemeinten Rufe der nördlichen Vallanrig-
ham Demokratie  „für  die Union,  die ganze 
Union" ja keinen Patr iot ismus.  Es 
steckt  hinter  demselben nichts  a ls  Selbst-

lucht ,  Freihet töhaß,  Niedertracht  und Ver-
rath.  

So vernichtend für  die nördliche Dttno« 
krai ie .  wie eine Theilung der Union,  ist  
natürl ich ei^e Wiederherstel lung per Union 
curch Unterjochung der Rebellen und Aus-

ltli-VeNcht leflsen, I» der folgenden Weife- Zwei fe» litem 
einteilt» der »«Meie» »»b ,»ei durch die »>er so gewidlte». 
Der Afegte Friedensrichter ieU de» difagte» Oefchwotne» einen 
Eid »d.r «ffirmaitcn «dnedme», richtig nnt treulich de» kcha 
de» zu »ntersuche» und in destjillqe», »elcher dnich tat Durch 
ziehe» »»d Oejncn desagier ©uffetatlrtiBy eotßardcn ill. 

6,(11.*. Tie so quallfizlrlc» und gtwieite» «eschwor 
»tu Men rerstnllch die Vruntyiicke anltr|uj;n »»d Irgend »ei­
che Ursache «triort», die Cetreff* de« Durchzug» a»b Otlfanng 
bcfaqter Wafferadleiinrg gtgetr» »er en mögen, neb ftOc» Un 
Wnth irgend welch»r Anlagen abfchiSt», !i« durch solch» 
Durchzug »erftiit «erde» »5ge». 

6 e l t .  6 .  t D c n »  d i e  ? e s c h » » r n e »  e i n i g  f i o d ,  U g  d a «  
Durchzleie» solcher Waffiradleiluvg noHBtndlg und für gut 
befunden »ird, so solle» Are» all etat gerichtliche U»terf»ch»ng 
geschriebr» destärtlge», und I» gleicher weise solle» ste auch de» 
(Schaden - Betrag beftitHge», »Ucher »ach dere» Urt heil durch 
tu Durchziehe» und Ctffnto sclcher SBufttebleihmg erwachi-o 
»arte. * 

6 e l  I .  6 .  S i n e  j e d e  P a r t e i  m a g » « »  d e r  l k a l f c h e i d u u g  t e r  
Sefchworue» on da« Dllrllt Gericht de* Count?« appelllren. 

welche« die ötjinbltüft gelegen find.uennsie beim Frieden» 

welche Jackson rel ir i ren mußte,  ret tete die 
sen vom Glück begünstigten Rebellen und 
verei tel te  den Sieg,  den Hremont schon in 
den Hangen zu haben glaubte.  Bedroht  
vo» Jackson's  vrrf tärf icr  Armee,  entfernt  
von feinen Wefourrrn und Zufuhren,  rväh 
rend der Präsident  den Sh elcs mit  feiner  
Macht  hach Richmond rief ,  wahrend Gen.  
Banks und Sigel  dort  waren,  wo sie ihm 
unmöglich beistehen kennten,  — seine eig­
ne kleine Armee cerlSitolung bedürft ig — 
blieb ihm kein anderer  Äueweg,  alS sich 
jurl ick^ujichen.  

Der Präsident  telegraphir te  Fremont,  
er  sol le  Jackson nicht  weiter  verfolge»,  son-
tern b. i  Harrisonburg Stand halten,  ein 
Punkt ,  der  gar  nicht  an der Vertheidi-
gungölinie l iegt .  General  Fremont,  der  
oie Unzweckmäßigkeit  dreier  getrennter  
^eeresabiheilungen.  Iceren keine größer als  
vie feinige war,  erkannte,  s t immte mit  den 
Ansichten Banks '  und Sigel 'S überein.  
nach Mount Jackson zurückzugehen und 
eine Vereinigung ter  drei  Armee-Corps 
zu bewerkstel l igen.  Diese Bewegung hat  
cyrn.  Fremont zuvor dem Präsidenten an-
gerochen.  

Als  Senior Offizier  war Fremont nach 
mil i tär ischem Gesetze cer  Oberbefehlshaber 
res  ganzen vereinigten HeereS;  Herr  
Ltanion aber telegraphir te  ihm, daß er 
mit  den beiden andern Heeresabthcilungen 
nich ts  zu schaffen habe.  Gen.  Sigel  be-
stand darauf,  sich a ls  den Untergeordneten 
Fremont ' s  zu betrachten und Gen.  Banks 
sagte seinen Offizieren,  daß im Fall  einer  
Schlacht  sie  dem Senior-Generalmajor 
verantwort l ich seien 

General  Fremont telegraphir te  an den 
Präsidenten,  daß seine T r u p p e n  Oer Ruhe 
bedürften,  daß'der  General  Chirurg dee 
Armeecorps berichtet  habe,  »:u§ die I rup 
pen bessere Kost  haben müssen,  daß seine 
Leute sich wohl befinden und daß er  inner« 
halb 10 Tagen seine Reconvalescenten 
von al len Richtungen her einberufen und 
seine Armee auf 3D,000 Mann bringen 
werde.  

Auf dieses hin kam die Order,  welche 
den General  Pope—einen Junior-Offizier ,  
einen Prosklavereimann,  einen persönlichen 
Feind,  einen zurechtgewiesen Untergebenen,  
über ihn,  und über die Generalmajore 
Banks unv Sigel  fetzte.  

General  Fremont,  wenn er  nur einen 
Sunken von Ehrgefühl  im Leibe hat te ,  
durste nicht  einen Augenblick länger auf 
seinem Posten bleiben.  Und wenn rr  eS 
gethan hät te ,  welche Garantie  hat te  er ,  
raß dieses die letzte Entwürdigung gewe-
fei t  wäre,  die seiner  harr te? Mit  der 
einhell igen Zust immung seiner  Offiziere,  
a ls  auch derjenigen der  Divisionen Banks 
unv Sigels  trug er  auf  seine Entlassung 
an.  Er verlangte sie unter  solchen Aus 
Drücken,  daß der Präsident  sie  ihm nicht  
verweigern konnte.  

Der Präsident  hat  während der letzten 
Tage sich mit  Warme zum Lobe Fremont 's  
ausgesprochen,  während anderersei ts  be 
hauptet  wirr ,  daß er  ihn mit  noch weit  
g r ö ß e r e r  D L r m e  v e r d a m m t e .  M i t  t e n  
letzterwähnten Bericht  habe ich nichts  zu 
schaffen,  denn ich weiß davon nichts ,  aber 
vie Wahrheit  deS Ersteren kann ich ver­
bürgen.  

Der einzige Punkt ,  über welchen der  
Präsident  und General  Fremont von ein 
ander abrvetckrei t / ' roar ,  daß der Präsident  
auS einer Entfernung von mehreren hun 
vert  Meilen vorschrieb,  auf  welcher Route 
Fremont dem General  Banks zu Hülfe 
kommen soll te ,  welche Route Fremont,  da 
er  fand,  daß sie unpraktisch fei ,  auf  feine 
eigene Verantwort l ichkeit  hin abänderte,  
ein Privi legium, daS.  fo lange die Welt  
steht ,  noch keinem Heerführer  bestr i t ten 
worden ist ,  selbst  nicht  von der Hofkn'egS» 
raihskanzlei  zu Wien,  zopfberühmten An-
gedenkens.  

Der Präsident telegraphirte ihm und 
sagte: „Man hat Ihnen befohlen, den 
und den Weg zu gehen, und nun hört ich, 
vaß Sie sonstwo berumspazieren. Was 
soll das bedeuten?" Auf welches Fre-
mont erwiderte, daß er tintn kürzeren, si­
cherern und bequemeren Weg aufgefunden 
habe, auf welchem rr weit effektvoller die 
von ihm geforderten Dienste leisten könne, 
als auf dem vorgezeichneten, daß auf die-
fem Wege seine verhungerten Truppen 
den Zufuhren entgegengingen, welcher fi 
so sehr bedurften, daß. wenn man im Felde 
stehe, r6 außerordentlich schwer, in man« 
chen Fällen unmöglich sei. tte auS den 
Kanzeleien kommenden Befehle buchstäblich 
zu befolgen, da Der, welcher solche Befthle 
trtißt, nicht wisse» fan», welche Anfvrde-

ßeren Feinren innerhalb gewisser  Lchran-
ken gemeinschaft l iche Sache zu machen.  
Wäre der Norden einig,  gäbe es keine 
Äerrälher  mehr in unserer  Armee und in 
untren Negierungsdepart tmenis und dul  
t r te  m<ln nicht  mehr t ie  Sprache des Ver­
rat  HS in Presse unv in Lcisammlungen 
eeS Volks,  so wäre der Norken stark ge 
nug,  um ten Süden z» bezwingen und 
England und Frunkieich in ehrerbiet iger  
Entfernung zu hal ten.  So ober bedrohen,  
schwachen unc ihei let i  C e r r  Nörten jene 
lhei ls  geheime,  iheUö offene Organisat io­
nen,  welche ras  verbissenste VerrätHeror 
«an im Norden,  die. .Chieago t imes" als  
"f ire  in the rear  of  the aboli t ionists"  
hämisch bezeichnet .  Offenbar muß der 
Norden erst  mil  f i t  fem Veirätherpack auf 
räumen.  

Wir reden hier  begreif l ich von den Dr 
ganifai ionen unter  Vallandighain und lev 
nen 13 Mitoerfchicorenen.  Sie nennen 
sich Reorganisat ionen der „Demo kr a 
l ie"  wie denn überal l  dieser  Name seit  
e iner  Reihe von Jahren von den nördli­
chen Bedienten der  südlichen Mafia 's  für  
al les  Schlechte unv Nierrige gemißbrau*,  
wurde.  Tie wahren Demokralen,  na­
mentl ich die reutfchen,  haben sich aber 
längst  von ihnen losgesagt ,  oder werten 
sich noch von ihnen lossagen,  und zurück 
wird nur jener Sch-rnr  bleiben,  der  nicht  
würdig ist ,  die  freie Luft  der  Republik zu 
aihmen.  „Nur?" Ach,  dieser  Schunr 
rst  z a h l r e i c h ,  .zahlreich tr ie  Ungeziefer  im 
Sumpfe.  

Um ein Hebel  hei len zu können,  muß 
man eS kennen,  um einen Feine besiegen 
zu können,  muß man suchen,  s ich von fei '  
n r r  S t ä r k e  u n v  v o n  s e i n e n  A b  
s ichten Kunde zu verschaffen.  Dieh 
hat  man hier  offenbar versäumt,  und nie 
ist  e ine Partei  falscher beurthei l t  wor-
cen,  als  eben t ief t  ant i  aboli t ionische oder 
Prosklaverei  > Partei  im Norden,  welche 
jetzt  die  Vallandigham zu Führern sich er­
koren.  Man hat  sie verwechselt  mit  den 
Missionären aus rem Süden,  deren Auf 
gäbe eS ist ,  die  Union aufzutei len,  und 
t ie  in Überlegener Schlauheit  auch wohl 
oft  deren Dienste gebrauchen.  

Die Nationaltcmtifraten — wir wollen 
sie fo nennen,  weil  sie  selbst  unter  diesem 

s i c h V t c h t l r l i c h e n — s i n v  s e h r  e n t ­
s c h i e d e n e ,  j a  d i e  e n t s c h i e d e n ­
sten Unionsleüte in unserer  Re» 
publik,  s ie  s ind so entschiedene und enra» 
l i r te  Unionsfreunde,  daß sie jedem Sec es 
s ionist tn und Disunionisten zehnfachen 
Tob wünschen,  unv daß sie l ieber  ten Un­
tergang ter  Republik,  a ls  deren Theilung 
sehen.  Ihr  ewiges Feldgeschrei :  „die 
Union,  die ganze Union!" ist  keine Lüge,  
sondern ist  ihnen ernste Wahrheit ,  natür­
lich unter  dem nie fehlenden Zusatz:  „s  o 
w i e  s i e  w a r  u n d  u n t e r  d e r  K o n ­
sti tut ion,  so wie s ie  i  st ."  Blöre 
Augen mag dieß Aushängeschild täuschen,  
wer aber schärferTsieht ,  der  wirv es wissen,  
daß hinter  dieiem Aushängeschild» sich nur 
Gift  und Galle und Vcrrath gegen die 
Freihei t  birgt  
-  Die Naiionaldemokraten sind nicht  die 
Freunde der Secessionist .n,  sondern bloß 
t i e  F r e u n d e  d e r  S  k  I  a l >  e  N  h  a  1  t e r ,  i n  
deren Dienst  sif-rrgraut  s ind,  s ie  wollen 
nicht  die Union ausgelöst ,  sondern sie durch 
S k l a v e r e i  u n t e r  t e r  a l t e n  
Herrschaft  t t t  Massa '6 wieder 
vereinigt  f then.  -Tücher^ ihr  Haß gegen 
al le  Antiskiavereimänner.  gegen die Frei  
hei t  selbst .  Wir  müssen t iefes näher be­
weisen.  

Bei der großen Masse der Demokraten 
Principien suchen zu wollen, wäre natür 
lieh Unsinn. Das irische Element folgt 
nicht Ueberzeugungen. sondern bloß seinen 
Leithammeln. Die Leithammel sind 
aber die Politiker und Aemterjäger, die eS 
nicht verschmerzen können, daß Onkel 
Sam's große Börse und die des Volks ih« 
nen verschlossen worden ist. Wir haben 
eS nicht vergessen, daß die demokratischen 
Leiter nach der Wahl Lincoln's den Re« 
publikanera Friede uWr der Bedingung 
boten, daß sie die Äemter gleichmäßig mit 
ihnen (heilten. Bei der nördlichen Demo­
kratie handelt es sich n u r u m die A e m-
t e r ,  n u r  u m  d i e  W i e d e r e r l a n ­
gung der Herrschaft/ und diese 
können sie nur durch Hülfe deS Sklave»-
halterthuwS erreichen. 

Setzen wir nun den Fall, daß die Union 
getheilt, daß die südliche Confederation 
a n e r k a n n t  w ü r d e , s o  w ä r e  d i e  n v  r d -
Uche Demokratie tobt. Die 
Sklaverei, ihr einzige» Bindemittels wäre 
ihr entriffeo und mit de» schwarzen Rig-

Hebung cer  Sklaverei .  Die Freihei t!  w»«h->b ict« T»,e »a* e» fch, id«»g->»»»«»»» 
würde dann das Geses des Lanres wer-  ^ 
ten und der nört l iche zeheime Anhang der 
lut l i then Verräiher  Wirde tann noch ver-
ächNicher unv verlasseier  und vh'nmächtN 
ger dastehen,  a ls  di  jenigen,  welche doch 
t rn Muth besaßen,  für  die eigne i5ache 
ras  Schwert  zu fr ireif tn.  Eine solche 
Wiederherstel lung de Union,  einen solchen 

leg der  Freihei t  föchten sie daher eben |n  u e  f |n t  e t c r  ant<rt junti  ertannt »<rbt#, »ach t«  
fo sehr, oTTTtne Tt)ciung der Union, ja n5b»ill*ro gttg'In tmb Bttlogiingtn,al« In fol*cr g^eaatUn 

'n finer lirll-Ätoge 
6' 11. 7. Räch ter Zahlung le» ton ten Oefchmernea er» 

Imnt'n Sijabrndfajr* unb aller tieften der Le>hind!unge», 
worin dem Fried nirichlei, lonfteble vnd @ef*iternen unge 

einreicht für die zweifache Eamne de» 8etrog», welcher»»» ten 
@efchi»»tren feft^eses» »arte, welcher eon trm Fri«deu»richter 
gebilligt fe a muß: bedingeadi das der Lp?»üaat fich in da» 
Urlteil de« tifagien Gericht« fügen und alle Kesten und «chaten 
1er gegen 16# darin trfoiint wird, detablen oia; ider renedle 
A«pellati»» »enetrftn werden f»0. daß er alle 6ummen bezahle» 
»10. für welche er lere« in ertlich gewef n wäre, nenn leine Ap 
p e i l a l i « »  k a | ! g ? f u n d e n  b i t t e .  D i e  B e r h - i n d l u n g e i ,  ü b e r  dt '  
Appellalioa in dem DiRrlll-önlchl feOrn (o cell al« anwend 
lit dief-lben (iin„ al« über etat ÜBreOeiipn ton einem i'rie-
den«rlchier. In einer 4Iii! Al ge, u b Aoften feilen für ober 

fahr birfeih« ötbäbren erlaubt-fein feilen, al« folcher Person 
für $ienfieln ardetn €hfI-gefle» etUiill werten wögen oder 
fiud, sell e« für die ein solche yotlatnag nachsuchende Person ge-
fetzlich lein sichjyf solche« Land, durch welche» solche fflafferlel-
lang litten soll, jn brgrben, mit allen nftfilgcn Weri>eugeu, um 
solche SD-fferleituag »» effren; »orbebolllich, dos wenn eine 
solche Wosse leiiung auf eine 6trafe eu«Iduft, so feP der ®e-
luchsitllende dem Stra^en-Euperoisor rir allen bet Etraße enl-
standeneo Schoben »eranlwertlich gehalten erben. 

L elt. 8. Nachdem selcher Abzuatlanal hergestellt worden 
II, soll e« sä, besagten Eesachftcller geseftllch f In, pch anf be. 
fagte* taub z« begeben, für ben Zweck, benfetben in solcher 
Weise >» temlgcn, am die ursprüngliche Au«drhn«ng da»e.i »n 
erhalten; und irgend Jemanden, d-r besagten «b,ug« anal 
dewmt »dt» auf irgend eine Weise deschidi,«. soll dem Gefach-
ste ler durch die Teschwvme« er'anuiea dr if.chea Schibenerjatz 
far selche Beschibigung beilhleo. 

Eeaehmlgt ben 28. Mlrz 1862. 

t ie  f insteren Element! ,  welche sich in dem 
Schooße der Demokratie  bergen,  furchten 
einen solchem Sieg nich mehr,  »ei l  er  ein 
Ai?g der al lgemeiner menschlichen Frei-
heil  sein würde.  ?aher wollen sie die 
Union,  rote s  i  e .wa r  unter  ter  Con-
sti tut ion,  wie f t  c  i  s t ,  mit  andery '  
Worten,  sie wollen eine Wiederherstel lung 
cer  Eflavjfrai ie  übe eine Scheinrepublik.  
welche die Sklaverei  für  nat ional  erklärt  
bat .  sie wollen eine Wiederherstel lung des 
Gouvernements,  welches ihnen Ansehen 
und Aemter brachte.  

Wie treten wir  di» 'en Organisat ionrn 
entgegen? 

Diese Frage beantroriet  s ich nach der 
Macht ,  die sie" reprifrnt iren.  Wir  »er* 
cen morgen aus die ^rage zurückkommen. 

Tic Abreise bet frmzöfischen Prinzen, 
res Prinzen von Ionvil le ,  Herzog von 
Cbanres und des Graen von Paris ,  — 
Alles Enkel  von Louis Phil ipp,  soll  mit  
einem freundschaft l icher.  Winke der ihrem 
Hause sehr wohlgewoqeren Kopigin Vic-
toria zusammenhangen,  indem fce sonst  in  
eine sehr unangenihme Klemme zwischen 
ihrem Vaterlanre und fern vö>n ihnen 
übernommenen Miliär- ienste hät ten kom« 
me« können.  Viel  Lorbeeren haben sie 
unter  McClellan wahii ich nicht  geerntet .  
UebrigenS kommt i l reÄbreife unter  diesen 
Umständen auch niht 'kner Flucht  gleich.  
0:0 bestand offenbai fine Gefahr der Ge­
fangennahme. Jnverhits  scheinen Irch 
t ie  Schatten einer  t rqenden Intervention 
zu vergrößern und pzert ichten 

VZS' Fyrchtbatc )iache. Der „Pio­
nier" hat  fei t  3  Cicheh seinen Wechsel  
mit  uns eingestel l t ,  0 1  unter  „vernichten-
tem Sti l lschweigen'  oder mit  zerschmet» 
lerntet  Bannbulle,  f .nnen wir  natürl ich 
nicht  lagen.  Wir Hil ten aber doch nicht  
qetacht .  daß der gnß Karl  das Feuer so 
sehr fcheuete.  

Al lgemeine Gesetze 
des Stades )owa.  

Aus Anordnuna btr iffli^atur jnbtijfrt und 
offiziell übeisttzr 8onibiunb3aegtr. 

——0 
3? a  p I te  16 6.  

Eine Affe,  m die $ar>tio: und Totkettlon von 
Kosten in gewissen Fältn zu reqUIiren. 

B e t t l e «  1 .  S e i  e «  r e n t e r  B m e r e !  L e r s a w m l m i g  d e «  
Siaale« Zewa »erlügt: Daß nrnn «der mteir 8eee. 
Itn durch« Ultfet eufgef.-rteit, Ir^tb einen geschriebenen @e„ 
rlchl«bef,hl. (orii) (Bebel rbr Driegeetfebrea «t«|ufü(ren 
baren, welche« ausgiftelll eeh rgen einem ©rricht eder ®?a 
»IRrit diese« Gleeiel, die Tegdu»-. eine« Elfe lliche« Cerbre» 
chen« anschuldiiiind. eter welii« t' Ueteriretaeg eine« 3ei-
fhen escheid« (Ii |un:Uer) utte* (rlt'on i7f5~der fltrt ston 
»on 1800 onschuletgl, soll In e-ftrr inRa«) M« der 4ennnj. 
Jtaffe de,ablt werten, wobin lei gi^rirbeäe Oerichtsbefchl, 
Eel et »der frgie|»erfebren |utüi!|r nrichiea ist. 

S e l l .  1 .  ( D e n n  J t o j l i n  t o r n  f i » ,  w t < t n b r e » » r h f e g ( t e a >  
ben Sel len benimmt und ,<-» einen anbei» «eu»I? dejohlt UBBt eiId)tt bltf| |ft ) »bet irgend il« Mitglied 
»urten. ol*dem In w.lch.n. da. l'e*„cheaitgAtge» »•'b™ ; teee„ guterltil »ebrafeB 66-r dieselben »erliegeattn E-ch-n, 
fein sell, fe feil solcher fe bejatIK Ä.fin betrag eine €*nltfcr. (fc(s ^ ult gettnulie „^„bw, $ibe abmeetmen. 
bening gegea da« «et.nl« sein, ce b« Verbrechen begingen i Gt|, % Ieg >rll btr ail{/ welcher diese er 
wurte, Utb j» OurftrntU welche« derselben »e; | . |tnt „ »i„taT* Mbemifen wirb «ab i«. Me «.«wifgeü 
KClte, »ab mag durch eine «dien In tgtab etarm ffltfl*Mb«r. enle.(f,r| nnt, rag(w|i1ni. «He gertennge«, die durch die gilt 
ftit »atenben Oericht Elaate« etln«! wlften ; »orbeUlt- m(,4(r tlef, rftia;„b ,ft einer Untetfacheng berechtigt »nd. 
«*- w feuy# F18»* f 7M««Älre»; .6» «af «e aetrt«ee «erettaeg «iastch».» 
een'fenflBerlitecher eertiotmi, trc:n Je tlefelbea fe eeBeltlr* 

K a p i t e l  7 3 .  .  
Ein Gesktz in Betreff btr Organisation von 

Township« und der Zahl der Supervisors in 
irgend einem Evunty. 

« e t i l e n  1 .  S e i  e «  » e n  d e r  S e n e r i l . V e r s a m m l u n g  d e «  
6laute« Zewa verfügt: laß Irin Tewnsbi» in irgendeinem 
leuelt) Hefe« Staate« organiiirt.wtrbeB foil, in weichem iur 
Zel der Drgonisatltn nicht wenigsten« ,ehn geletzetinösige 
«timmgeder sein seOen; »ertcüaftltih, bag jede« erg»aijfirle 
Seuntt) ein Civil Township bad,» sell. 

B e l t .  2 .  I n  j e d e m  e r g a n l s t r t e »  C o u n t y  f e i l e n  s p ä t e r h i n  
wenigsten« drei Mitglieder de« Beard der Sup reifer« erwiblt 
werden; und im Falle daß in irgend einem teunto nur i®:l 
erginifirte Tewnsdip« bestehen, seil nachträglich >u einem 6u-
»trelfer für jede« Township ein Supervisor Bern ®«njrn in 
rem Count? erwählt werten, aal die Stimmen für solchen Su. 
»trelfer seilen ge>ihlt werden, wie e« iiht bestimmt ist für 
andere Lounty-veamtea. 

S e i t .  g .  L i i e  A l t e n  u n d  T b e i i e  v o n  H t t e i t ,  d i e  m i t  d e n  
vestimmmizen dieser Htte uneerelnbarlich, ftad hierdurch »!. 
de-rufee. 

Ätnehmigi, tea 21. Mär, 1862. 

K a p i t e l  8 3 .  

Ein« Akte, um die Zeil zu verlängern damit die 
auf gewisse Salina-Ländereien Anspruch ma­
chenden Beweise beibringen und sie kaufen 
können. 

S e t t l e  a  1 .  S e i  e «  » e n  t e r  O e n e r a t - O e r f a m m t a a i d e «  
Staate« Jewa »erfügt: Das alle perfenen, welche Anspräche 
hatten, wie in Buttel 4, Kachel 8t, b't Repifien »en 166o 
bestimmt ist, ,,Ewe Alte betitelt eine Alte em den teunl?-
Richter und <lemtt?»Sch«tzmeiftkr ,a «uteristreng die Salin« 
Ländereica in Setiion 36, Zewn ship 70, airdl Ich »en Marge 17 
westlich, «nd de« a»rd westl chen Viertel de« Nord-östliche»' 
viertel »oa Geltlea 30 Township 70, airdUch »ea Reage 16 
tat Blich," feilen sechs Me,ate mit nab nachdem Wirl. 
femteit »ah n dieser Alle, am Beweise beizubringen und kieset, 
ben jb taufen: »ertehalttich, dafba« veweifen der Ansprüche 
aab btr Anlief beef eilen in aNen Hw sichle» (bte ZeU evtge. 
aemmen) bare ble CeHimmangen tefagter obenbaraufhwge-
wlefener »tte. geregelt werten feil. 

Dieser {Pefe8{lMtfchl^Ua-#«Mttiteit, brei I«ge leeg 
(Sonnleg ausgenommen) »ergelegt gewesen, während dem bie 
Ceneral-8'rfaatmlung ia Ethuag gewesen, ist blefea 31 Zage 
m Mär, 1862 »um 9efe| geworben. 

K a p i t e l  8 5 .  

Ein Gesed, um eine Akte ,u cmtNdirin. betitelt. 
„Ein Gesky. da« die Unttrfudjunfl aller Rech 
nungtn und Ausgaben bestimmt, welche durch 
den Aufruf für Fr.iwillige von Iowa und 
auch durch alle Männer die al« die Staats-
Miliz von Iowa organiiirt. entstanden 

S e l l i e n  1 .  S e i  e *  « o «  d e r  ( g e n e r a l . e e r f e m m l a a g  d e »  
Staate« Iowa »erffiat: Daß die lemmlffien (In der Alle er 

t werben lennrn. 
S e i t .  3 .  D a i  > »  a l l e n  « e n i a l i g e n  F ä l l e n ,  » o v . d e r  A r t  w i e  

in diefer Hlte bestimmt, in weiten ble Jtestto tejlr. werben 
fein mlgee ober werten migen. ten vestimmangen fcitfer Ufte 
genehm. Ibnattt tlefelbea buri das ia tieffr Akte bestimmte 
Lersahren eelleltirt werden. < 

Dieser l6tst|e«eatearf. lea e*B6ttnrar drei lege leag 
^Seaateg eaegraennea.) tergt!e|t (ewefe*. während bem bie 
deaerel-Ceifamaiiang ia €:yirg war, ist Mefea 28. Tage l« 
Mir, 1862 |un Eises geweien. 

E l i j a h  T e l l  « ,  S t a a t t s e k e t ä r .  

.  K  a i i  t e  l  6 9 .  
Eine Akte, um SeNiy drei hMdM und siebzehn. 

Kapiiek zwei und zwanzig der Revision von 
I860 in amendinl. tn Betreff de» Board der 
Supervisor«. " 

S  e i t l e n  1 .  S e i  t « » B  d e r ' O k a m i l - V e r s a m m l u n g  t r t  
Statte« 3e»e »Migt: ti| ja tefagter 6 et tie n dtethnoderk 
,«nb ßeb,-ha. am «ade b»ee «»h asch dem Dort ..Jahr" bl« 
elgeate* Oerie hinlegest werben seien- 3n ieaatie«, in 

Zaafcafe 
ist, aab «lea «oanHf«. In velchr» ble CeiilfmeBg fiaf and 
|M>|i| I*n|e*b iWrstelgt s»> fehl Ca»n»lf»e fir »eh» al« 
finf aib iwaa.lg Zjge in «leai Iehr (kiahlaag erhalte». 

Sett. a. alle »tte au Zueile wm At im, die Mit dieser 
Akte Ia Btterferach. wcibu SB> snb «Mdaarch wUetTafta. 

Bett. t. Diese »tte. «i« t*a eagenblicklicker WtWgffeU 
betrachtet, fei Wrtfearfelt ba^pi V* «a «rast seht arttnil 
aach deren padUtatioa ta*d«*'"»esShlae» Register''aab 
„coeiim Valette," aagechifl bga* «mm ts km Sefete* 
tiefe« Staate« >um Vtgtatheil if. -

0CBe|ail«t»e« S7. Afaiigss. - j , 
Ich betrage hiermit, b«| innate ATtt la »« „9»W* 

CtaM »erster" an 8. AprU 
TUlah SellH? et«t«skkretLr.  

IN tjamtelreB,»fcnr «Bf die Zrtt derea «Inreichnng «ückfichtja 
nehmen. 
Silt. ». Diese«Geseh, »l«»oeaugeablicklicherWichtigkeit 

betrachtet, fell la Kreft lew. mit aab nach dessen »ublitatiea in 
bem „3MM Stete Register" »ab , ®e»Weine« Ifaae« 
Hügeechtet tfim, M es Irgend eiatm .«efet ia diesem Staat 
,awider ist. 

»enebmlgt. X* 2. April 1862. 
Ich »efcheiaiße hiermit, des »erstehende Akte in ber "le« 

JRoinc« Zimc«" an 6. April 1862 aab In he» „Jewa Stele 
Register" ea e Aptü 1868 »aMliirt warte. 

E l i j a h  S e l l » .  S t a a t s s e k r e t ä r .  

S t a a t  I o w a .  

Veneral-Adjutaut'» Osstee, 1 
ttttnlon, 26. Z»nt 1862. J 

(iSthtrfll'Dttrc No. 74.) 
DI« iiftabtrc Aafmertfemtell »en Seldatea „s ttrteat 

wirb eaf filgeabe Paragraphia tie UeaereUDrt»« Re. 00 
be* Krieg«-Separ tea eat gelfntl: 

»rttTgl-Sbtateat*« CilUe, a«(|lagi*a,«. Seal igez 
»  •  « " •  m  »  •  #  •  » ,  

,,«taegre|e »»»ehi aea grehellligea flat «af Urlaub »oa 
Ibrta Reglwentera edeeftab, obgleich ste letzt ttealf hlg stab. 
Um Hefe |e)t in dem Staad |B setzea laridiatetree slad Me 
ctaawvytgyBiirirrrtieHBttjlVglWOTtwflBmrtohKl^ 
ia gekea. weichet er Zransperiahea aech her ia ihrem Staate 
laal^tgelegeaea Bereialgtea-Sleetea WnBemr» Oilieetei 
Duerttetmeiiee bereitHaen, welche Me Kasten felcher Zre»«. 
portefen auf besagte« «ertisllat ober Ve| hl» befehlen wirb, 

laaUtgelegeaea Bereialgtea-Sleetea WnBemr« Oilieeter 
~  I s t e r »  '  '  -  - - - -  -  " -  -

besagte 
»nd denn dem Seibeten Zranleertetlon aech feinem Reglmeai 
et er Siallea »erfch«fft. " 

- * •* * # • * , * * * » 
Die Mufterang Ofsteiere ia die??« Staate find- Tapt 0. 

H. Hendershetl, Davenport: l«pt. t. C. Berti, oder tapt. 
®ee. 3. »leite. $abaqa«; L eut. (. I. Call, Jteetat. 

Pässe »em Eeaetel-Adjulant find anf Befehl te« 9ea»tr-
renr« In dea Hilden folgender ferfenea: 8t. Kol. CD. 8. 
Allifen. Intakes Lt. R. H. »relaert, Zewe ttitp; Dr. 
grant ffleebraff, Be« St eine«; Lt. (et. ®. © Lewrie, jke». 
tut; L»aen tent, ttfq., anrlingtea; Hon J. J. Carti«. 
Xetenport; iafhlir «f ,de Branch State Beet, TO*«eatine; 
0«r. A. ?. Crews, Uber feil«; ft. Col. H. ». Reil, 
leuntll Blufft; JDm.B. Mgck. <$«q , debar Rapid«; Peft. 
meist«», lbd?»ille. 

Pässe Beiden ia Salbe aach n,ch enbetn Tanltea gefeakt. 
Soldaten 1 nnen sich tlfelt an biefe Dfllee weebea am 

Pässe. Die Appiitalien nritl aber genee die Distanzen »en 
ihrer Wohnung hl« |a ber ihnen zanechft gelegenen Vtast«. 
ruogs-Office in di-fem Staate aageben. 

Tasse hea tiefem Depertement, welche früher »en tiefem 
Departement eingestellt wurden, toanea nicht mehr für die 
Transportation beurlaubter Leiteten aech ihre« Reßimeat 
den aßt weroea. 

N .  B .  S a f e r ,  
1» General» Atlnten! »en Zewe, 

P r o t t a i n a t i o n  
dt« Gouverneurs 1 

ait das Volk von Iowa. 
Ich Hab» heul» ttn Telegramm von dernKritg». 

minlstee eryatien, »Oduiqncj) aufgefordert rottet, 
so bald als »huatlch. fur den «er. «raaun CitnfJ 
fünf Votuniär Regimenter Snfanttrit, ale tu 
Quote der neulich vom Ptäsidenten »ertanqren 
300.000 Mann, fur 3 Jasre. sver auf ?le®autr 
d«s Kriege«, zu stellen. -Dte itihaltung du ttni» 
on. die Dauer unseres Vouvernemeni» dir 
unseres Siaales verlangt es. dav dieser 9tij)ui|i 
non prompt c (sprechen werde. Die iirnbu steht 
vor der Zhür unv Yaben gefürchtet, daß nicht 
Hand» genug da find, um ste zu bergen. Ader 
wir müssen unseren droven Iowa Soldaten im 
Felde nachahmen und mit neuen Ansttengu«gkt, 
ntutn Noidsallen begegnen^ Unser» allen Ltute 
unv unsere Anabtn, welche für den Krieg uniaug. 
lich sinv, UND wenn eS sein muß. unsere Frauen 
müssen die Erntzt« bergen helfen, wählend die 
Waffenfähigen fortgehen, ihre Brüder im Felde 
zu unierstutzen. Die Roth ist dringen». Unser« 
Nattonatexistenz stett auf dem Spi 1. Je promp. 
ter der Krastdent mit den nöihigen Truppen ver-
sehen ist. je eher wird diese unheilig« Rebellion 
unlerdrückl sein, und die Segnungen des Frie 
den« über uuier Land zurückkehren. Bt« dahin 
müssen wir die Leiden und Entbehrungen des 
Klicge» ertragen. 

Die Zeil ist getommen, da man. wie Biete te-
reitS geihan haben, auf Bequemlichkeit. Stube, 
Homfort und ^eichäst zum Besten seines Landes 
Lerzichl leisten muß. 

Der Feind Hai durch Eonseriptton alle Waffen, 
fähigen iSäntitr tn seine Reihengetrieben. llnfer-
Gouvernement hat sich bisher auf den freien 
Willen der Bürger verlassen. Aber wtnN die 
Roth es fordert, so »muß dieselbe Energie ange-
wandt werden, um unser Gouvernement zu ret-
ten, welche die Berräther anwenden um t$ zu 
zei stö en. Um die Hebung dieser Regimenter zu 
vereinfachen und zu svstemaiisiren habeich tineS 
auf jeden der vier ersten und eine« auf den 5. u. 
6. Congresiionaldistrikt bestimmt. Hierdurch 
werden Verwirrungen bei Rekrutiren vorgeb-.ugl 
werden, und Leute von derselben Section werden 
zu demselben Regiment gehören. 

Welver Distrikt wird zuerst sein Regiment im 
Felde haben? Ve^sainmlungSplahe für die ver-' 
schiedenen Regimenter werden angezeigt werden, 
sobald tch von dtrtjfr Bestimmung unterrichtet 
bin. Ich werde -nolhwendig einiqe lochen in 
Washington mich aufhallen müssen. In der 
Zwischenzeit kann jede Information bezüglich der 
Regimenter bei Adj. General Baker in Clinton 
er hakten werden. 

Sam. I. Knkwood. 
Iowa City, 9. Juli 1862. (I2ill0m) 

(Eiitlaiifenf $25 |e le^nnag! 
(Entlief »en »einer, Piah. Ecke der EocuHnnb laraamSrafe, 

Sorb 2).oenpert, tine baa let bt e« a e Slate, le*« 
Jahre alt, 8ait trächtig, da« llale Ohr 10 geschlitzt. 9» be 
»ahle $26 00 8t, Obau»j für solche Aattaafi, bte 1» beten 
«titedemlengang futrt. > 

John Holst, 
Vavenport, Iowa, 2. Juni 1883. 10tn4m 

Brauerei zu verkaufen! 
Der «aterjeichae e beadfichiigt, feine« tdrgerfiifiea liter* 

selber, feine in Davenport, Iowa, gelegene ane gut eingerichtet« 
Brauerei, sammt de» »orrutlgra Vitt, billig ja »erlaufen. 
Darauf »eßettireadewallen fich wradrn en 

P t t e r  L i t t i f l ,  
itaafwba] Davenpert, Ja»». 

DaveuPort,^ Iowa, 3. Juni 1862. 
E« wird hiermit den Kunden der Unterzeichne. 

tea engeirig'> das Herr Otto <l a e .  » o a  P-»en«ort.ante 
rlfirt ift, Velber «af Retea die »ea an« ftr Reaper« aab 
WäbnieW>m«B schulde! ,n empfange«, aat feine Qal.taagen 
am ben »en alles «eieren reifenden Agenten fett be««* Oelde 
angenommea. Herr autoriftrtrr Bgtat 
iur ben Oirteuf «nserer Raschinea 

6. H. McCvrmick, 
4jn4Mw E. H. MeCormick u. BroS. 

HanS Le isner ,  
W a a c n m a c h e r ,  

No. öS westl. 2tc Str.. Ecke der Harrison, 
t a a e a  p o r t .  I o w « .  

Nene fcldftfebrl,lrte Wegea in Jeder 8e« an »«ab. 
«Ite «tiagea und evggic« «af« Gchaellfte am» Vegt repsrlrt. 
greift liberal und «Oe Arbeiten gareatiet. ^ 
,r2»el»ÄtawbaI . - — 

Otto Klug's Store, 
Wholesale und Retail, 

Ro 52 westl. 2te Straße, zw. Main u. Harrison. 
o—— 

Neue Zufuhr von Frühjahr- u. Sommer-

Wichtig fur Stttrutf«. 
(Batch ben Telegraph »ea Kefblagtea,33. Saal.) 

An Gouverneur Kirkwood. 
Ich habe die Ehre» Jdnen folgende von diesem 

Departement erlassene Ordre zn übermachen z 
«rteg«.DeKartement. Washtngron. > 

.. . 21.Juni 1862. j 

Ordre um Allwerbullgea zu befördern. 
Z-folge eine« gemeiafchastlichew Seschlnffe« d*rch bem«en-

grrf, am Aneerleagea fär die rtgaläre Anner za beflrdera» 
»t.h befehlen h«| ei« frrlarit »an |«et teller« fir leben 
«ccyttrtex Ultra ten bneh» kerbt, de« «rrl willige eaf brei 
Jahre aber fär bte «rkgetwn«, »ab teder 6»1bet. welcher 
sich letzt aber feiler einreihen Uft, entweder to der regallien 
«taut ober bei den greiwUllgea, fär biet Jahre »der Jtrt«g»r 
U4MO, bmchtigtTeiaVP. tea k^bsir Wäg»"f * 

Ber..6tMtea „eiaeeau*rt i». ober nechbea* «. M eine* 
|ereti« t* $iea|e beKadvchen Regiment eagef^Iofta let. 
»ftfr vivi» Wi* »ea »aienieartn «ab Wrfi«lliang»»Dff« 
ttoit ilofgsM^ '• ' • - :* 

« d » a » d  N .  e t c f f U » ,  
AM AlPwWÄ 

«eümwellene®e«rea 25»et. bi0igera»»»i!eine« 
«00 Dctfihietirae 8»a(hr Wleae«. Deletae«. dil»ge l«Ie-

wotieneÄletdiiJoffe ,a 12X>I«16 «ent«per ferb; fefee «ei-
ifrfklft 4* 125 5fBl# ftr Jirb—WTti 60 CtMl« Wvc iftft 
«anhie«edleichler «ab angebWAter S»irtiaa».CHeck»,H»fea. 
zeuge, hau. Deeesol«. ÄelfrMe. Sbüterhsie, T*Mai*Tint 
Klnder.Schuhe «»wie alle m»«H4« »rtitel, reiche ta einen 
$re »oeb« 6l«tegiMrat. SReui Motto ist: v. ^en Umsatz, 
Heiucn Areftit gegea Beer, «ab werke Ich iegUcher Itniiiini 
»egegnta. Um geneigter Znspruch bittet 
[25ayltun)j O t t o  S t l u j .  

Otto Albre<Ht, 
gabrltentnab Htndler in 

Taback und Cigarren, 
2te etrnle, *o. SO, ,wisch ea Harrison «ab *lP,ct-

Smärztaw Davenport. Iowa. 

MMln HAer Jmnber §aib. 

w. w.IBARNES,  
lg tf t der 4 ten und I o w a  S t r a ß e ,  

dem Pennsylvania Hau« gegenüber. 
Hit hetiabig »ei7ithl| ele Korten ' 

lothilj, /end8g,$*l«btto 

FenstN'Rahmea, THLten «.,2t., 
aab boflhfi i« »IglMH »««•« 

T* Hermann Ä^nller £ s 

i« MfaM| eaftej, wm feto« »eatschea 

<0i|^(ci jil Treck " 
®<fe ber Sten und Harrison (Btr. 

««Hea« ber »aast 
*. V' we»b«a ?a« let« betreten aa 

Sic Germer m«2fea wir bei eaf ofanlfia, wir Hat« 

. neuen, bequeme» Stall 
«"»»«»'ea Ihnen ble «taatzaag bchelbea fir 

|29apl33RturoJ 
I brheibea fir 

A. J. Prien o. ®. Winter. 

'9: ni|i». 9. t. «•«. 

Deutsche Apotheke 
_ IM 

Ditzen S Koeh. 
e*bwtgedi»o»|WtU,r latRl»I(» Strafe, ve. np. t Je 

«^^"'"Klchaetea beben gel«da wollalot« 
^9 !"f* '««« »•» eilen !tt l»t ge» fchlegeaten Bt* 

i l t e l n  a a  H e a d  a a b  w a r b e a  e «  s i c h ,  w i e  » U b e r ,  f« 
^WW *»4 frrnrrtl* ,a, Aafäebe »echea, aar ble be» e» 

-«eeepte »erb»» l»b»r d«Ii 
« bvnd Nacht verfertigt. 

Bm<|S$atff, €tt#^tiferiai, Bnlvimcfl Brsfiliftr« 
,,W* <hi" »aa «le« anb Retell, 

»itfilebeae Zelleiteagegealiabe, al« telae «eife, «aar«, 
dea »e Xelegac, detnbartea, 4daeb nr#e» et«.. . »» etaet 
greieaVa«w*hl na 9etealai<tl<hxB stet« »orrithig. 

2iuniturobo jbigtn u. «och. 

Blech 

Waaren!  
zu herabgesetzten Preisen!! 

o- ~ 
0* mit anferer grofea Botteth »ea 

K o c h -  u n d  P a r l o r  -  O t  f  e  n  

eafiaeiaate«, aab Platz fär unseren ffräti«hr«.6t*f ,a ge­
winnen. »erfeafea wir wehreab bte aichftea 66 lege uafere 
»iriiltigen Oelen 

.20 Procent billiger, 
alt btcfelbe« ta fhieege geteaft werben Uaaea. IPeaa 
einen Dfe* laafea wollt, (elf left tee richtige Zeitpantt boj 
getommen. 

E 3 r e « * g « | t  n i c h t !  D e r  P l a t z  l ?  

N o .  5  ö s t l i c h e  Z  w  e i  t e  S t r a ß e ,  
brittt Hit »en Bradtz. 

- I. 2. Putnam A- Eo.. 
l?Sm«IlawbaI Nachfeiger »oa J. g. Woneth. 

HeArthur 's Patent Praemiäta 

W a s s e r  E l e v a t o r  
Erstes Prämium res Staates Zlls. 1861. 

Ts • t le« bte »«riigllchtc Refchlne, Me femel« erfeabe* 
•orbea iß em Sifn ea« We Ornnea ,n Hetze». Sie er*et« 
bert, an Baffer,» liehen, bl»« ble HSlfte ea «reftealkea-

?,ang aab je-t. welch' andere Pampe» aab Vorkehrungen rer­
äuge«. Cletak« fir lebe Ziele «ngooeabt werben exe «6, ,e 

fchaat gegen *re* anb tfl«. 6tefe* I« three CoaRrattien Ist 
fle! »IS g aab beaerbeft. 

Man prüfe bieten eie»eier.bt»»r man andereEinrlchtangen 
triff». — gabrietet «ab »ertaaft »ea 

E. N. Davenport. 
4le€tr.,a«he 3et»e, gegeafibgr bem altenPenafl>l»aniaH°use. 

Dlefeeieeator« Haaea la Thätigteit gesehen werde» 
«i bet <tife ter 4tea aab teliaire Straße, aab hei ' S ?»» 
«et ea der groatSrele. zw, Weiae« h Brown. IMaig» 

A n z e i g  e .  
Indem wtr »nfern Antheil en ber >emhertzerb ee ber flrife 

ber 4. aab Perry Gtrege »erfanft beben, nehmen wir <itli-
lenteit, dem Pablitn« »afern Coal far bee ftt»abll*tn 3"-
!pruch ab,allalten. welchen e« aa« »erllebe» anb hittea teesei» 
tzen eaf anjern Hechfelgei, Herrn Ve o. C. 88 »e b, Sterin« 
tregen. l 

F. Merwin o. Co. 
Da»enpert, Angnft 8. 1861. 

Der Unter,eichaete wirb be» 

Luurber-Geschäft 

an bem alten Stand de« F. Merwtn nod Co. 
Ecke der 4tcn und PerryKraße 

artfetzen anb beliebig einen gut aatgewidlte» Sorrcth en 

Lumber. Latten und Schfiidtln 
,nm Sertauf lai Seelen neb Jtlelnen en Hand heben. 

Aufträge für |ugerichtete«9eetel) wertensihaeUauigefährt 
Geo. E. Woodi 

Rachfeiger »ea g.  Merwin * fo. 
Iame« Humphrev, Vertäuter. [löaugirba 

16 & 18 State Street 16 & 18 
E h  t c a f t o .  J l l S .  ^  

G .  ® .  C o o k  8» Cp., 

Wholesale  Grocer?.  
Qaertiafer finb lefoaber« eiageteben nnfern 8crr«l> »en 

G t o e e r i e s ,  F i s c h e » ,  H o l z »  a  a  r  e « ,  

getrockneten Frilchten, «.]. ». 
9mr,lI) Im Augenfchein ,« nehmen. 

F. BRUNNER, 

ber (elt atefereren Jahren hier bie Klempnerei in eitea Draachetf 
tetriebea hat, beehrt ßch ba« ?<ttl>t»m hiermit barOtf e«f-
merlfam ,n machen, daß ee bereit ist»« 

s e h r  b i l l i g e n  P r e i s e n  
Bauarbeiten» Pumpensetze«, 

und Reparlren derselben, 
arbft allen Arten tea schwer ea 

E i s e n b l e c h  -  A r b e i t e n  
tarchaa« lafitebeatrteab «8«|Bfi6rtB. Aach empfehlt ßch 
birfelbe jur Anfertigung lea 

Pfannen zum Zuckersaft ewzukochen. 
»erkstätt«: Maiaftrase, 2 Thürrn »ea her grentfrafe-
toianliÄtaw 

Für Farmer, 
Gasthaus zum ^.Wilhelm Tell !" 

Dr-lwter,Mn»te fcrrftrt fi^i ^ rr «*|'»|«ig<e b«f 

geräumigen neue» @tat , 
gebaut tet.eeh letzt Im «tontet» Germer mit «ater Stellung 
6ir IbrtPhtitia ttrirtis. . . - .... 

»tfte Daertiere, gale« *fl>C Ti|«»* «r«Bwg fit tte 
•fette aab eafwertfeme lebitaaag attbgag^fchnt. 

Um zahlreichen Zusprach bittet 
<$b. Hermann,^ 

aOwlwl O« «che tie 6träfe. We aaa Betzer» Ar« 

Fcilei thauer.  
AUGUST SCHREIBE R tk Ct., 

2te Str., zweite« Hau« unterhalb Galnetftraße, 
gegeaiber sen J. p. e*lirf»nj* Sttr». 

«aetzfehlea sich »et eorlemmoibe Gelegenheiten law Anflene* 
m« Seiten Sa«pria nnb 6td(t«, aab garantires »tafelten 
tb ant wie neu. . . -

pgr Farmer Hanta bie e*n«lt*aie#e*'l|m 
to'enea wieder besten« aab billig reRaarlrta lafea, »on fe bei 
aa« >orf»re<ten. £« wlsWtaw 

Soup anb Caidlf /iclyly 
» • ti. 

Z o h n  E .  S t  a  1 1  h  e  »  >  
westliche 2te Mraße, unterhalb der ferpiK^arb 

Da»en p»r l, J<»a. 
ca- Unterzeichneter macht herauf eafeeHfe* top 

alle ®ortea Beifeafdt aab baaptsichlich Bfhpirie 
Schweiae eberjeiteajeiaft. 

(13.W.) Jod» «. Matth,«. 
r -t" — 

Deutsch -Amerikanisches 
I N S T I T U T  

Ä o e f Ä u i c ,  
Ecke Front und Riple,straße. DavenOr». Iowa. 

Die Anstalt besteht ea« efaer «ealfchule »ea 3 XTafen, 
einem fr. grltei'fchea Hintergartea.ial einer Kr. Urttel-
'scheu eermlttelaaitsihate. ...t 

ttaterri*i«#ege«41ade ber Realschalt fiab: tefra»0*rei-
tea, «echntn, dentsche englische aab fraajiSfche «»reche. 
»eegra»hte. »efchichte, Seiargtschichlt, »eometrlt. Dhüflt, 
•efeag, Zeichnen, einfache ?achsihra»g, weibliche Heebar» 
tette«, gfaiaaf'ifche Oetaag««. • 

ettlne«a|«. «eenelllch: -jnl- V !  

gär Unterricht Im Jtlabergarte«, . , #1.flg. 
#' i" |n ter BermlttlaagOfchlrfe * IjK 
u fg ber Seafschale, »• 1W» 
m a nb 0eSftigaag» . . * .• 

«T KU Bettjeag hateadie S»g»«ge W »M» 
DieK»rßther: ««-undL.Rte»e. 

^ t n ds^ha l : 
m Lokale bt* Decksa.Satt^känUM» Zusiltut 

««chemlich 8 «ei,ea?ti» loHhritenM. ^ 
Cch»ljelti It.eomaiefli*. t* B«t«U»eg«lf«H. r 
(i«nll6«> ». Riepe, 


